
Besprechungen

demokratischen Kanzler Müller un! desgleichen „Ostpolitik“, wonach Wırths Kontakte ÖOst-
dem Zentrumskanzler Fehrenbach SOWI1e berlıin un Moskau 1n den 50er Jahren iın direkter

930/31 Reichsmuinister des Innern 1im erstien Ka- Verbindung seinem Engagement für den Ra-
bınett Brüning. In den ereignisreichen Monaten pallo-Vertrag stehen. uch seine Ablehnung der
VO Maı 1921 bıs November 19272 übte Wıirth das Westintegration und se1ın Plädoyer tür Neutralı-
Amt des Reichskanzlers aus und War nıcht 1Ur tatı VO Zeıtgenossen ott seiner Verunglimp-
der entscheidende Motor tür den Abschlufß des tung benutzt und miıthıin uch als politische Ver-
Rapallo-Vertrages, sondern auch iınnenpolıtıisch einnahmung Wırths durch Ostberlıin un:! Mos-
auft das höchste gefordert: tiel doch ın diese Zeıt kau formuliert, erklärt Hörster-Philipps auf der
eine politische Hetzkampagne un:! dıe darauftfol- Grundlage erstmals VO ıhr eingesehener
gende Ermordung se1ines Außenmuinisters und tangreicher Selbstzeugnisse un:! Teilen des Nach-
Freundes Walther Rathenau:. lasses OIl Wırth aus Archivbeständen der ehema-

Dıie Machtübernahme der VO ıhm be- ligen DDR un: Moskaus, nıcht MI1t weltanschau-
kämpften Nationalsozialisten veranla{te den als lıchen Überzeugungen, sondern prımär mMi1t
„Ertüllungspolitiker“ des Versailler Vertrags dıft- Wırths Erfahrung AUS den 720er Jahren, wonach
tamierten Wıirth urz ach der Verabschiedung eıne Verständigung mi1t dem (Isten zusätzlichen
des Ermächtigungsgesetzes VO Marz 1933 1NsSs außenpolitischen Handlungsspielraum sıchern
schweizerische Exıl gehen. Jedoch gelang könne Karen Riechert
ıhm nıcht, ach seiıner spaten Rückkehr 1948 1n
der Bundesrepublik Deutschland politisch Fu BRAUN, Helmut: „ Ich bın fünftausend Jahre
tassen. Dieser Rückkehr ozing ein ıh verletzender, Jung”. Rose Ausländer. Z7u iıhrer Bıographie.
langjährıger Kampf VOTaus die Gewährung C1- Stuttgart: Radıius-Verlag 1999 218 Kart. 38,—
CT Pension AUS seiıner Tätıgkeıit als Lehrer, Abge- 7u den grofßen Iyrikerinnen des 20 Jahrhun-
ordneter, Mınıiıster un Reichskanzler VOT 1933 derts zählt Rose Ausländer. Liest 119  3 Helmut

Am besten gelungen sınd dıe Passagen des Bu- Brauns Bıographie, stellt sıch wieder eiınmal
ches, 1in denen Hörster-Philıpps darstellt, w1€e die beklemmende Vermutung e1n, da{ß poetische
sehr doch gerade Wırths dezidiert pro-republika- Kreatıivıtät nıcht selten dem Leidensdruck
nıschen und pro-demokratischen Überzeugun- eınes seiner freien Entfaltung gyehinderten an
gCH punktuell ımmer wiıeder ZEeN Kontlikt mi1t ens entsteht. 1901 1n Czernowitz geboren, W all-

seıner Parte1 un: 7ABRG dauerhatten Entfiremdung derte dıe jüdısche Beamtenwailse ach dem An:-
VO ıhr geführt haben. uch Wırths hellsichtige schlufß der Bukowina Rumänıien ach New
un tür eınen Zentrumspolitiker eben nıcht '"ork aus, lebte Ort VO 9721 bıs 1931 als Bank-
selbstverständliche Wahrnehmung der Getahren angestellte un! spater och einmal,; VO 946 bıs
VO rechts un:! der soz1alen Zusammenhänge 1965, als Sekretärıin. Um ihre Multter pflegen,
wırd VO der Autorın, we1lt ber das bekannte A kam S1€E 1931 ach (Czernowıtz zurück, mu{fte die
Lal „Dıieser Feind steht rechts“ 4US der Reichs- Jahre 1941 bıs 1944 1mM Getto verbringen, S1e
tagsrede Wırths VO 25 Juniı 19272 hınaus, ber- Paul Celan San öalerare 1988 starb S16, VO  —

zeugend ausgeführt. Krankheit gezeichnet un! VO der Umwelt 1SO-
S1e hat eine quellengesättigte, ausgezeichnet liert, in Düsseldort.

recherchierte Studie geschrieben, 1n der auch der Helmut Braun hat 1975 einen kleinen Verlag
Kenner manche NECUEC Einzelheit ertahren wiırd gegründet un wollte die damals aum bekannte
Leider tällt be1 dem Übergewicht detaıillierter Rose Ausländer azu vewıinnen, eiınen Gedicht-
Darstellung die hıstorische Analyse sechr UNTer band be1 iıhm verötftentlichen. Der Versuch
den Tisch So hätte 11141l sıch ach den vielen de- wurde e1in Erfolg, aus der Geschäftsbeziehung
taılgenauen Schilderungen ZU Beıispiel eın Ke- eıne Freundschaftt. Als Verwalter iıhres lıterarı-
SsSUumee gewünscht. schen Nachlasses verfügt über eine Vielzahl

Stattdessen reflektiert die utorın Ende VO Dokumenten un: Briefen, die (1 In seıine
auf sechs Seıiıten iıhre These einer 1n die 220er Jahre sorgfältig zusammengestellte Biographie als /ıtat
zurückprojJizıerten Kontinuıintät der Wirthschen der als Abbildung eingefügt hat. Ausgehend
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VO konkreten Daten zeichnet die geographi- Ihre literarısche Entwicklung, die mıt dem
schen, beruflichen un! VOT allem künstlerischen 1939 publizierten Gedichtband „Regenbogen“
Statiıonen Rose Ausländers ach und x1bt e1- anfıng, und die sıch heute iın eıner achtbändıgen
HG  — präzısen Überblick ber politische un! pr1- Gesamtausgabe nachvollziehen lafst, reicht VO

ALE Kontexte, dıe sich auf iıhre Lyrık auswirkten. Neuromantik über Expression1smus bıs eıner
Einflußreich dıe Semiinare des Philoso- ungebundenen Alltagssprache. Die literarısche

Moderne lernte Ss1e 1n ihren amerikanıschen Jah-phen Constantın Brunner, die ersten Jahre in
Manhattan, dıe Trennung VO iıhrem Mann und renN, während derer S1C auch auf englisch dıichtete,

SOWI1E ber Paul Celan kennen, den S1Ce 1n dendie xrofße Liebe ZU Graphologen Helıi0s Hecht,
die lebensbedrohlichen Jahre 1mM Getto, das 50er Jahren ın Parıs wiedersah. Versuche 1in

vellistischer Prosa blieben lesenswerte Einzel-Irauma des Holocaust, das schwiıerige Verhältnis
Z rumäniıschen Heımat und der schwere Ver- t5älle Rose Ausländer 1St VO vielen Künstlern
ust der Mutter, ihre zahlreichen Europareisen verehrt worden: das Privileg, sS1e och Kran-

un! schließlich der eiserne Wılle, auch in den kenbett besuchen, kam LLUTI Ilse Aiıichinger
etzten Jahren och Gedichte diktierend die kOÖr- teıl und Helmut Braun, der ıhr Leben 1U  — de-

Roman Luckscheiterperliche Gebrechlichkeıit A überwiınden. taılgetreu yewürdigt hat.

Missionsgeschichte
schen Auseinandersetzungen 7zwischen den S10UXKREIS, arl Markus: Rothäute, Schwarzröcke

UN heıilıge Frauen. Deutsche Berichte AUS den und der US-Armee.
Indianer-Mıiıssıonen 1ın South Dakota,= In regelmäfßigen 1ın deutscher Muttersprache,

da die Ordensgemeinschaften 1ın deutschspracht-Bochum: projekt-verlag 2000 TI Kart. SI
Am 25 Marz 18586 in der Prärıie des gCH Ländern beheimatet Il; abgefaßten Be-

Dakota-Terriıtoriıums zwiıischen den Zelten un! richten teilten die Patres un! Nonnen ihre Erleb-
Hutten des Sioux-Dortes Ow Feather War Bon- nısse ihren Mitbrüdern und Mitschwestern MIt.

Die Dokumente geben Zeugn1s VO der Mi1ss10-
netlt eıne Schar VO Indianern auf den Wagen, der
dıe angekündıgten „heılıgen Frauen“ bringen nıerung. 1e] der Mıssıon War damals WAal, die

heidnischen „Rothäute“ dem ewıgen Verderbensollte. Als endlich ankommt, entsteigen ıhm
jer Geistliche in Soutane un! Te] Nonnen 1ın entreıißen. I)Dazu brachte [11aIll neben dem

ebentalls schwarzem Habıt und miıt schwarz- christlichen Glauben auch europäische. bzw.
1merikanische Formen un:« Gebräuche MIt. Mıtweißen Hauben, welche die Gesichter CS 108986

schlossen. „Schwarzröcke“ nannten die Indianer der Annahme des Chrıistentums wurden dıie
„Rothäute“ zugleich 1n die 1merikanısche 7 ivilı-die katholischen Mıssıonare, die sich, 1n Konkur-

38 VA mMiI1t anderen Kontessionen, die Rettung Ssat1on geführt.
Daneben sınd dıe Berichte der Jesuıten unddes Seelenheıils „iıhrer Rothäute“ bemühten.

Franziskanerinnen wichtige politische un mili-„Heilıge Frauen“ eiıne Besonderheıt der
Katholiken: Ordensschwestern, dıe als Lehrerıin- rische Zeitzeugnisse. Die Quellentexte dieser

Epoche der amerikanıschen Geschichte schildern
11.6  - in den Missionsschulen den „Schwarzrök-
ken  < ebenbürtıg ZUf Seıite standen. neben der Gründung der Missionsschulen un

deren ersten Jahren die Geistertanz-Bewegung,1856 gründeten Jesuıten un! Franziskanerıin-
11C  - 1ın der Rosebud Reservatıon der Sioux-India- dıe den S10UX wieder ıhrem Recht 1mM eigenen

Land verhelten un S1Ee unverwundbar (5€e-
11CT in South Dakota dıe St. Francıs Miıssıon, We1l

wehrkugeln machen sollte; berichtet wırd auchJahre spater die Holy Rosary Mıssıon 1ın der be-
nachbarten Pıne Rıdge Reservatıon, ebentalls ber das Massaker Wounded Knee Creek, das

200 Lakotas das Leben kostete We1 Drittel -
FOT.: den S10UX der Lakota, w1€e S1E sıch selber
neNnNEeN Kurz danach die Missionsschulen remMn Frauen und Kinder.
unmittelbar betrotten VO den etzten krieger1- Einleitend bringt das Kapitel DF Geschichte
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